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Vorfertigung



Lüftung ja, Rohrleitung nein?



Das Modell



Auf der Baustelle



Auf der Baustelle



© Werknetz Architektur, Zürich | Gewinner BIM Award 2016

BIM auf der Baustelle



BIM2FIELD
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BIM2FIELD
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BIM2FIELD – BIM AUF DER BAUSTELLE
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AUGMENTED REALITY – 3D BEWEHRUNG
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Modellbasierte Mengenermittlung



LEISTUNGSMELDUNG
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Leistungsmengen in
Arbeitskalkulation

Berichtszeitraum 3D-Modell zur Leistungserfassung
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Modellbasierte Vermessung 



MODELLBASIERTE VERMESSUNG

14



© Werknetz Architektur, Zürich | Gewinner BIM Award 2016

Vielen Dank!
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Mirko Warzecha
Senior BIM Consultant

E-Mail mirko.warzecha@mum.at
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Numerobis – Digitalisierung ganzheitlich gedacht
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Digitalisierung ganzheitlich gedacht



DI Alexander Greil

Geschäftsführer
Diplomingenieur für Architektur, Baumeister, 
Holzbaumeister, Bauträger



Normaler Ablauf
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Das Digitalisierungsniveau der KMUs ist gestiegen – vor allem die 
Branchen „Transport & Verkehr“ und „Industrie“ haben aufgeholt

Quelle: Arthur D. Little
Der Digitalisierungsindex kann einen Wert von 0% bis 100% annehmen

Digitalisierung in KMUs 2019

Branchenübergreifender Digitalisierungsindexwert Einblick

37%

34%

Information und Consulting

30%

Industrie

Handel

Bank und Versicherung

34%

33%

33%Tourismus und Freizeitwirtschaft

32%Transport und Verkehr

Gewerbe und Handwerk

◼ Der Digitalisierungsindex ist im Vergleich 
zum Vorjahr gestiegen

◼ Die Branche Information und Consulting 
übernimmt nach Abstieg auf Platz 2 letztes 
Jahr wieder die Führungsposition

◼ Den größten Index-Anstieg erlebte die 
Branche „Transport und Verkehr“ durch 
vermehrte Digitalisierung in den Bereichen 
Betrieb, Produkte & Services und Arbeitsplatz 
& Kultur

◼ Die „Industrie“ zeichnet sich in diesem Jahr 
durch die erhöhte Nutzung von digitalen 
Kommunikationsmitteln und der 
Digitalisierung ihres Serviceportfolios aus

Die Branchen, die sich im Branchenvergleich am 
wenigsten informiert fühlen, schneiden auch im 
Digitalisierungsindex schlechter ab

Zunahme des Indexwertes im Vergleich zum Vorjahr 
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Digitalisierungsintensität in Unternehmen 2023 

Merkmal 

Digitalisierungsintensität1 

sehr 
gering 

zumindest grundlegend 

insgesamt gering hoch sehr hoch 

in % aller Unternehmen 

Insgesamt 41,0 59,0 33,1 20,5 5,5 
Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008) 
Produzierender Bereich 51,5 48,5 29,7 15,5 3,4 

Herstellung von Waren (10–33) 40,6 59,4 30,8 23,0 5,5 
Energieversorgung; Wasserversorgung, Abwasser- 
und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umwelt-
verschmutzungen (35–39) 

37,7 62,3 (42,0) 11,4 8,9 

Bau (41–43) 63,5 36,5 27,6 8,1 0,8 
Dienstleistung 36,1 63,9 34,6 22,8 6,5 

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen (45–47) 32,0 68,0 36,0 24,0 8,1 

Verkehr und Lagerei (49–53) 60,5 39,5 26,1 10,6 2,8 
Beherbergung und Gastronomie (55, 56) 39,6 60,4 36,2 19,5 4,6 
Information und Kommunikation (58–63) 6,9 93,1 27,4 47,2 18,6 
Grundstücks- und Wohnungswesen; Erbringung von 
freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen (68–75) 

27,8 72,2 40,8 27,1 4,3 

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienst-
leistungen; Reparatur von Datenverarbeitungs- und 
Telekommunikationsgeräten (77–82, 95.1) 

52,6 47,4 28,2 14,1 5,1 

Beschäftigtengrößenklasse 
10–49 Beschäftigte 45,5 54,5 33,7 17,0 3,8 
50–249 Beschäftigte 21,1 78,9 32,0 35,6 11,3 
250 und mehr Beschäftigte 4,7 95,3 19,2 49,0 27,0 

Bundesland 
Burgenland 50,7 49,3 36,5 11,7 1,1 
Kärnten 45,5 54,5 34,3 15,9 4,3 
Niederösterreich 48,3 51,7 32,2 16,1 3,4 
Oberösterreich 39,6 60,4 33,6 21,6 5,2 
Salzburg 39,2 60,8 29,8 24,3 6,6 
Steiermark 46,9 53,1 31,8 16,5 4,8 
Tirol 36,0 64,0 36,7 22,3 5,1 
Vorarlberg 29,1 70,9 36,7 29,2 5,1 
Wien 36,1 63,9 31,9 23,5 8,6 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2023. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2023. – Geklam-
merte Werte weisen einen Stichprobenfehler > 5 % auf. 
1) Der Index zur Digitalisierungsintensität setzt sich aus zwölf Indikatoren zum Einsatz von Informations- und Kommunikationstech-
nologien (IKT) in Unternehmen zusammen. Hinter einer sehr geringen/geringen/hohen/sehr hohen Digitalisierungsintensität stehen 
0–3/4–6/7–9/10–12 Indikatoren, die von einem Unternehmen erfüllt werden. Ein grundlegendes Niveau an digitaler Intensität um-
fasst eine geringe, hohe sowie sehr hohe Digitalisierungsintensität. 
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Erstkontakt Rechnung



Erstkontakt Rechnung



© Quelle: ETH Zürich, Arbeitszeit auf der Baustelle

Haupttätigkeit

Haupttätigkeit

Logistik

Wege

Transporte

Optimierungspotential

personalbed. 
Unterbrechungen

Auf-/Umräumen

störungsbedingte 
Unterbrechungen

Material
sucheSonstiges

Personal-Stehzeiten

31% 23%46%



Ganzheitlicher Ansatz
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Baustelle



Was ist die digitale Baustelle ?



Die digitale Baustelle …

…verbindet Planung, Ausführung und Management, 

vernetzt Daten und steigert die Effizienz.
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Webapp

Bautagesberichte

Pläne Fotos Zeiterfassung

Lieferscheine



Pläne



Lieferscheine



Fotos



Bautagesberich
t

Leistungsdokumentation

Regieleistungen

Zeiterfassung

Unterschrift durch die ÖBA

BAUTAGESBERICHT    Mi 13.11.24 Kasper Stefan L SEITE 1/1

22911   Immomanagement GmbH Ried Umbau alte Volksbank
POSNR ERBRACHTE LEISTUNGEN MENGE
02.1601 Hohlziegel/Hohlblockmwk.abbr.ü.15cm 6,000

Tagessumme 6,000

Regie Lifttüre 1Og. Abbruch Staubwand fertig aufstellen 
60.0103     Regie   Mittellohn 12,000

1,000 TG Stemmhammer  groß  1700 W  12 kg   (Hilti, Bosch)

INFOS
3Og. Abbruch Vorbau E-Verteiler und Zwischenwand

STUNDENAUFZEICHNUNGEN
PersNr Name Fahrzeit SW Bez.Fehl. Zulage Sonstiges Kommentar Stunden
0308 Ortner Manfred 0,25 9,00 Grosse Hilti 9,00
0373 Rinner Leopold 0,25 4,00 Grosse Hilti 9,00

MENGE EH FREMD-LIEFERSCHEINE

Wetter Bewölkt         Temp.  15-25°C

AN OD. DESSEN Rinner AG OD. DESSEN Franz Stempfer
BEVOLL. VERTR. BEVOLL. VERTR.



Lieferscheine

Fotos

Bautagesbericht

Zeiterfassung

Ganzheitlicher Ansatz



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

https://www.numerobis.at 

office@numerobis.at



Recep Yarat
Nevaris Bausoftware

Digitalisierung am Bau mit Success X



PRÄSENTATIONSWORKSHOP
NEVARIS

DEMO DAY
DIGITALE BAUSTELLE



56 www.nevaris.com

E sales.at@nevaris.com

E recep.yarat@nevaris.com

T +43 662 890 800 – 505 

M +43 664 22 37 212

Recep YARAT
Sales Manager & Consultant 

- Bautechniker & Wirtschaftspsychologe

- Über 6 Jahre bei der Nevaris 

- Beratung, Verkauf, Schulungen

Vertriebsansprechpartner für 
Vorarlberg, Tirol, Salzburg, Kärnten



57 www.nevaris.com
851,6 MIO

UMSATZ (2023)



NEVARIS BAUSOFTWARE GMBH

>240 
MITARBEITER

Unter anderem 

    60+ Development

    40+ Consulting

    30+ Support

    30+ Produktmanagement
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Lohnabrechnung Personalinformation Personalakte Autom. Pfändungs-
ermittlung Qualifikationen

Finanz-
buchhaltung

Anlagenbuchhaltung Rechnungs-
eingang ARGE Bürgschaften Kassenbuch

Liquiditätsplan Automatische
Belegübertragung

Rechnungs-
ausgang Zahlungswesen NU-Vertrag

Baubetriebs-
abrechnung Leistungsmeldung Kostenrechnung Baustellen

Zinsrechnung
Abgrenzung pro 

Bauleiter/Kreditor Controlling

Geräte Disposition Werkstatt Inventur Ausstattung &
Zubehörverw. BauGPS

Material-
wirtschaft Einkauf Lager Verkauf Artikelkataloge BauShop

AVA & 
Kalkulation

BIM

Kalkulation Nachtrags-
management Massenermittlung Abstimmung AVA/Nach-

unternehmer

IFC Import Attribute
prüfen & anreichern

Grafische
Mengenermittlung

Autom. LV- 
Erstell./ Kalkulation

Baustellen-
management

Mobile Zeiterfassung Fotodokumentation Bautagesbericht Gerät- und 
Materialerfassung Einsatzplanung

Ressourcenortung Formulare & Checklisten Mangelmanagement / 
Ticketsystem Planverortung

NEVARIS BAUSOFTWARE GESAMTLÖSUNG.

* Baulohn in AT über Omega Solutions voll integriert
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• Marktführende Kaufm.-Lösung in Deutschland

• 270+ Großkunden Nevaris Gesamtlösung

• 7000+ Kunden in D-A-CH

• über 50 % Marktanteil in der Schweiz (Kaufm.)

• über 80 % Marktanteil in Österreich (Bautechn.)

• 50.000+ tägliche Anwender von 123erfasst

• Über 50 Millionen Zeiterfassungen und 5 

Millionen Bilddokumentationen

• Namhafte Technologiepartner

ZAHLEN.
DATEN.
FAK-
TEN.
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ENABLER DER DIGITALISIERUNG.
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• Umfassende Unterstützung:
 Success X begleitet Sie im gesamten Bauprozess, von der Ausschreibung 

über Vergabe, Abrechnung und Kalkulation.

• BIM-Konformität:
 Unsere Software arbeitet BIM-konform und ist an Ökokennwert-
 Datenbanken wie baubook angebunden.

• Ständige Weiterentwicklung:
 Unsere Bausoftware unterliegt ständiger Weiterentwicklung und bietet Ihnen 

regelmäßige Releases.

• Kompatibilität:
 Mit unserer Lösung arbeiten Sie reibungslos auf modernster Hardware und 

können jederzeit Bestandsprojekte aus Auer Success importieren.

• Normgerechte Anpassung:
 Success X ist an die gängigen Normen wie die ÖNORM und die GAEB 

angepasst.

WARUM ?



EINBLICKE 
IN



BIM M
Building Information Modelling & Management

WORKFLOW
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OPEN BIM MIT NEVARIS
…IN DREI SCHRITTEN VOM MODELL ZUR LEISTUNGSVERZEICHNIS

Interpretieren
(Model)

…IN FÜNF ZUR KALKULATION

„Bemustern“ Leistungs-
verzeichnis Betriebsmittel Kalkulation

Egal welches Authoring tool (CAD System)



Bemustern Verlinkung von CAD-Elementen mit Elementen und Komponenten des BAEK



3D - Viewer Mehrere Modelle mit mehreren Revisionen möglich



Leistungsverzeichnis
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Erste Bausoftware mit eigenem Elementkatalog
(BAEK) nach ÖNORM A 2063:2021

Rascher Mehrwert des Anwendungsfalls „Kosten- und Mengenermittlung durch BIM“

Intelligentes Attribut-Mapping:
Informationen können an den gewünschten Stellen verlinkt werden, auch wenn 
diese nicht IFC-konform sind.

Weitere Infos unter https://bausoftware.com/bim/

WARUM
NEVARIS BIM?



NACHHALTIGKEIT / ÖKÖ-KENNWERTE MIT
EINFACH – ZEITGEMÄSS – DURCHGÄNGIG - ZUKUNFTSFÄHIG

ANBINDUNG AN BAUBOOK UND ÖKOBAUDAT 
Sie richten einmal den Zugang zu baubook (AT) bzw. 
zur ÖKOBAUDAT (DE) ein und haben stets Zugriff auf 
die Nachhaltigkeits-Datenbanken mit den dort 
hinterlegten Ökokennwerten. 

EINFACHE OI3-OPTIMIERUNG 
In der OI3-Auswertung können die Umwelt-
Kennzahlen sowie der OI3-Gebäudeindikator jederzeit 
über eine Neuzuordnung optimiert werden. Sie 
erhalten stets die aktuellen Ökokennwerte.

DURCHGÄNGIGE DATENVERARBEITUNG 
Mit NEVARIS gliedert sich die Nachhaltigkeit nahtlos in 
Ihre Bausoftware ein. Sie kalkulieren wie gewohnt Ihr 
Angebot und erstellen auf dieser Basis die Öko- bzw. 
OI3-Auswertung. 

ÜBERSICHTILICHE OI3-DOKUMENTATION 
Auf Knopfdruck erstellen Sie für die OI3-Auswertung 
ein Formular mit einer leicht verständlichen grafischen 
Darstellung der Klassifizierung sowie einer 
Materialliste.



NACHHALTIGKEIT / ÖKÖ-KENNWERTE MIT
EINFACH – ZEITGEMÄSS – DURCHGÄNGIG - ZUKUNFTSFÄHIG

Mit den Öko-Auswertungen werden umweltfreundliche 
Praktiken in Bauausschreibungen und Baukalkulationen 
integriert. Folgende Kategorien werden dabei 
berücksichtigt und mit Success X berechnet:

GWP-total [kg CO2 Äq./kg] 
Global Warming Potential total 
Globale Erwärmung durch Treibhausgase (CO2)

PENRT [MJ/kg] 
Primärenergieinhalt 
Nicht erneuerbare Herstellungsenergie

AP [kg SO2 Äq./kg] 
Versauerungspotenzial 
Regional wirksam auf Böden, Wald, Gewässer, etc.



www.nevaris.comBESTEN DANK!

T  +43 662 890 800-0
E  info@nevaris.com

NEVARIS Bausoftware GmbH
Aubergstraße 15
5161 Elixhausen



Philipp Schuster
Digital Findet Stadt

10 Schlüsseltechnologien als Innovationsgradmesser der Branche
Technologie-Report 2024



Technologien im Überblick

BIM KI

VR/AR

3D-Erfassung

Blockchain

CDE

IoT

Robotik        Drohnen

Sensorik



Methodik und Umfrage
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Tätigkeitsbereich
Mehrfachnennung, n=163, Angaben in %, absteigend sortiert
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Unternehmensgröße
Einfachnennung, n=163 Angaben in %

• 163 Unternehmen bzw. 
Institutionen

• Breites Spektrum an 
Tätigkeitsbereiche

• 56% KMUs
44% Großunternehmen
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Grafik: plandata GmbH, Lars Oberwinter

BIM={3D + Σit} x n
© Oberwinter, Hübner2015



Building Information Modeling (BIM)

77

Mehrwert

Reduktion der Fehleranfälligkeit

Steigerung der Ergebnis- u. Datengüte

Prozesstransparenz

Herausforderungen

komplexes Schnittstellenmanagement

Mangel an Standardisierung

aufwendiger Kompetenzaufbau

Top Anwendungsfälle

• Koordination von Fachplanern

• Bauwerksdokumentation
(As Built-Dokumentation)

• Kostenschätzung und 
Kostenberechnungen

47%

28%

16%

9%

1%

0% 25% 50% 75% 100%

ja, bereits regelmäßig

ja, bei Pilotprojekten

nein, aber eine Nutzung ist geplant

nein und auch in Zukunft nicht geplant

weiß nicht/keine Angabe

Nutzung BIM 2024
Einfachnennung, n=163, Angaben in %



BIM Anwendungsfälle
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0 20 40 60 80 100 120

Bauwerksdokumentation (As-Built Dokumentation)

Kostenschätzung und Kostenberechnung, Leistungsverzeichnisse

Koordination von Fachplanern

Erstellung von Entwurfs- und Genehmigungsplänen

Baudokumentation (Fortschritt, Mängel, Abrechnung)

Bestandsaufnahme

Bemessungen, Nachweisführung, Simulationen

Visualisierung im Bauprozess

Ökobilanzierung

Koordination der ausführenden Unternehmen (Gewerke)

Ermittlung der Lebenszykluskosten

Terminplanung der Ausführung

Abnahme, Digitale Inbetriebnahme

Betriebsführung/Betriebs-Management

Datenlieferung für Vorfertigung

Sonstiges

Kein weiterer Anwendungsfall geplant.

bereits eingesetzt Nutzung geplant Summe
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Architekturplanung

HKLS-Planung

Elektroplanung

Freiraumplanung

BauausführungBauphysik

Projektmanagement

Kostenmanagement

Facility Management

Zentrale Informationsverwaltung
Aller am Bau beteiligten Disziplinen

Auftraggeber:in



Common Data Environment (CDE)
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Top Anwendungsfälle

• Dokumentenmanagement während der 
Planung und Ausführung

• Projektmanagement mit Austausch und 
Visualisierung von BIM-Daten

• Koordination von Fachplanern und/oder 
Ausführenden

53%

22%

10%

10%

4%

0% 25% 50% 75% 100%

ja, bereits regelmäßig

ja, bei Pilotprojekten

nein, aber eine Nutzung ist geplant

nein und auch in Zukunft nicht geplant

weiß nicht/keine Angabe

Nutzung CDEs 2024
Einfachnennung, n=163, Angaben in %

Mehrwert

Prozesstransparenz

Reduktion der Fehleranfälligkeit

Steigerung der Ergebnis- u. Datengüte

Herausforderungen

komplexes Schnittstellenmanagement

Changemanagement

Mangel an Standardisierung
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Dalux
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3D-Erfassung (3D ES)
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Top Anwendungsfälle

• Bestandsaufnahme

• Bauwerksdokumentation (As Built)

• Baufortschrittskontrolle
Mehrwert

Steigerung der Ergebnis- u. Datengüte

Reduktion der Fehleranfälligkeit

Zeitersparnis

Herausforderungen

Hardware-Anforderungen

Mangel an Fachpersonal

aufwendiger Kompetenzaufbau

36%

31%

11%

17%

6%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

ja, b ereits regelmäßig

ja, b ei Pilotprojekten

nein, aber eine Nutzung ist geplant

nein und auch in Zukunft nicht geplant

weiß nicht/keine Angabe

Nutzung 3D-Erfassungssystemen 2024
Einfachnennung, n=163, Angaben in %



Tragbare Geräte 
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LIDAR-Sensoren
360° Panoramafotos
Georeferenzierte Punktwolke



Drohnen- /Robotervermessung

88



Mobile Applikationen

89
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Künstliche Intelligenz (KI)
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Top Anwendungsfälle

• Planungsunterstützung

• Bemessung und Nachweisführung

• Projektmanagement und
Projektkommunikation

8%

34%

38%

11%

9%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

ja, bereits regelmäßig

ja, bei Pilotprojekten

nein, aber eine Nutzung ist geplant

nein und auch in Zukunft nicht geplant

weiß nicht/keine Angabe

Nutzung KI 2024
Einfachnennung, n=163, Angaben in %

Mehrwert

Zeitersparnis

Steigerung der Produktivität

Kosteneinsparung

Herausforderungen

Datenschutz

aufwendiger Kompetenzaufbau

Mangel an Fachpersonal



alago - KI-gestützte PM 
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Oculai - KI-gestützte Bauleitung 
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Robotik/Drohnen
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Top Anwendungsfälle

• Bestückung von Drohnen mit 3D-
Erfassungssystemen

• automatisierte Bautätigkeiten (Bohren, 
Schleifen, Materialmanipulation, etc.)

• automatisierte Vorfertigung

13%

30%

21%

23%

12%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

ja, bereits regelmäßig

ja, bei Pilotprojekten

nein, aber eine Nutzung ist geplant

nein und auch in Zukunft nicht geplant

weiß nicht/keine Angabe

Nutzung Robotik/Drohnen 2024
Einfachnennung, n=163, Angaben in %

Mehrwert

Zeitersparnis

Kosteneinsparung

Steigerung der Produktivität

Herausforderungen

Hardware-Anforderungen

Mangel an Fachpersonal

aufwendiger Kompetenzaufbau



DokaXbot
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Nutzungspotential 2022/2024

regelmäßige Nutzung + Pilotprojekte + geplante Nutzung 
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90%

86%

80%

77%

74%

66%

64%

27%

BIM

CDEs

KI

3D ES

VR/AR

IoT

Robotik

BlockChain

2024

77%

60%

53%

60%

55%

47%

25%

15%

BIM

CDEs

KI

Laser Scans

VR/AR

IoT

Robotik

3D-Beton-Druck

2022
+13%

+26%

+27%

+17%

+19%

+19%

(+39%)



Die größten Herausforderungen

100

88

84

86

97

96

32

21

24

36

31

55

59

44

12

42

14

57

54

43

34

33

22

62

52

41

33

34

44

32

37

39

15

41

32

32

25

28

64

17

31

49

51

42

44

29

64

17

11

36

43

27

26

23

51

18

18

20

22

18

7

14

8

7

9

368

350

337

336

299

290

223

174

0 100 200 300 400

aufwendiger Kompetenzaufbau

Mangel an Fachpersonal

aufwendige Implementierung in
Unternehmensprozesse (Changemanagement)

komplexes Schnittstellenmanagement

Mangel an Standardisierung

Hardware-Anforderungen

Datensicherheit

die Technologie ist noch unausgereift

BIM CDEs KI IoT VR_AR 3D ES Robotik_Drohnen BlockChain Gesamt



Technologiereport 2024 

zur Digitalisierung der österreichischen 
Bau- und Immobilienwirtschaft
Zehn Schlüsseltechnologien als Innovationsgradmesser 
der Branche

Der Technologiereport zeigt die österreichische 
Digitalisierungspraxis im Immobilien- und Bauwesen auf. 

Basierend auf einer quantitativen Umfrage von 163 Unternehmen 
hat Digital Findet Stadt den Report mit dem Markt- und 
Meinungsforschungsinstitut Ipsos Austria GmbH 2024 zum zweiten 
Mal finalisiert.

Jetzt herunterladen

https://www.digitalfindetstadt.at/technologiereport-2024


Handlungsbedarf
für die österreichischen Bau- und Immobilienwirtschaft

102

Unternehmen

• Unternehmensinterne 
Standards schaffen

• Mitarbeiter weiterbilden

• Kooperation mit 
Forschungseinrichtungen

• Digitale Methoden bei 
Auftraggeber:innen

• Einführung eines gut 
geplanten Change-Prozesses

Politik und Verwaltung

• Finanzielle Anreize und 
Unterstützung für kleine 
Betriebe

• Förderung von 
Digitalisierungsvorhaben

• Schaffung rechtlicher 
Rahmenbedingungen

• Stärkung digitaler 
Kompetenzen

• Förderung von 
Kooperationen



Weiterführende Informationen



Seminar: 
Die digitale Baustelle

WANN: 2-tägig, in Präsenz

28. – 29. Jänner 2025

WO: Innovation Salzburg, Maxglaner Hauptstr. 72, 5020 oder Online

Inhalte:

• Einführung: Digitalisierung & neue Methoden

• Überblick Software- & Tool-Landschaft

• Einsatzmöglichkeiten, Herausforderungen & Chancen

• Standortbestimmung & Priorisierung Anwendungsfälle

• Praxisbeispiele

105

PROGRAMM & 
ANMELDUNG

60% Kursförderung sichern



Robotics als zukunftsträchtige Technologie
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Quelle: Baunetz 
Wissen

Quelle: USC Viterbi School 
of Engineering

Quelle: PBS

Quelle: architektur-online

Quelle: Produktionstechnik 
Hannover

WAS: Workshop ‚Was braucht es für eine erfolgreiche Umsetzung von Robotics Lösungen 
auf der Baustelle?‘
WANN: 2. Dezember 2024, 15 – 18 Uhr
WO: Wien bzw. Online



GET INVOLVED!
Wolfgang Fischer | wolfgang.fischer@digitalfindetstadt.at | M +43 664 5177336

GESELLSCHAFTERFÖRDERGEBER

www.digitalfindetstadt.at
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